
Rodeo
Auf dem Motorrad fühlt sich Julia frei und lebendig. 
Deshalb erkämpft sich die Teenagerin aus einer 
Hochhaussiedlung am Rande von Bordeaux 
einen Platz in der Motocross-Szene, in der die 
jungen Männer sich bei illegalen Stuntrennen, 
sogenannten Rodeos, miteinander messen. 
Der Debütfilm von Lola Quivoron untersucht 
einfühlsam gesellschaftliche Rollenbilder und 
erforscht ohne Vorurteile ein in sich geschlossene 
und männliche Welt, in der die Gefahr eine zentrale 
Rolle spielt. Der Coming-of-Age-Film führt die 
komplexe Hauptfigur durch die Grenzen zwischen 
Leidenschaft und Zorn, zwischen Leben und Tod. 
kinofenster.de bietet dazu ein Arbeitsblatt für 
den Unterricht ab der 11. Klasse an.

Filmbesprechung + Arbeitsblatt 
Juli 2023
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Filmbesprechung: Rodeo (1/2)

Julias Leidenschaft ist das Motorradfahren. 

Besonders fasziniert die junge Frau, die in 

einer tristen Vorstadt von Bordeaux lebt, 

das sogenannte Cross-Bitumen, bei dem 

auf Motocross-Maschinen draufgängerische 

Stunt-Figuren illegal auf öffentlichen Straßen 

vollführt werden. Mit geklautem Bike, 

einer gehörigen Portion Kaltschnäuzigkeit 

und enormer Zähigkeit erkämpft sie sich 

in diesem testosterongetriebenen Milieu 

den Respekt der „Be Mores“, einer Clique 

junger Männer, die in einer Werkstatt 

Motorräder zusammenschrauben und 

illegal weiterverkaufen. Deren Boss Domino, 

der aus dem Knast heraus die Aktivitäten 

der Gruppe steuert, erkennt Julias Talent 

als Motorraddiebin. Doch in seinem 

Kontrollwahn missfällt ihm die Sympathie, 

die seine kurzgehaltene Lebensgefährtin 

Ophélie für Julia entwickelt. Zugleich 

sieht sich Julia der zusehends aggressiven 

Ablehnung einiger „Be Mores“ gegenüber. 

Die Ereignisse kulminieren, als Julia der 

Gang einen waghalsigen Coup vorschlägt: 

Den Raub einer Ladung hochwertiger 

Motorräder von einem fahrenden LKW.

In ihrem rasanten Langfilmdebüt erzählt 

Lola Quivoron nicht nur das Coming-of-

Age einer rebellischen Jugendlichen. 

Obwohl Rodeo voller Reminiszenzen 

an die USA und das Hollywood-Kino 

steckt, formulierte die französische 

Regisseurin für sich selbst den Anspruch, 

den Gangsterfilm neu zu erfinden – 

nicht zuletzt, indem sie eine Heldin in den 

Mittelpunkt rückt. Wie die weiteren von 

Laiendarstellern gespielten Figuren stellt 

Julia eine Lebensweise zur Schau, die Tod 

und Gesetz herausfordert und damit der 

gesellschaftlichen Ausgrenzung trotzt, die 

Jugendliche der französischen Vorstädte, 

der migrantisch geprägten Banlieues, 

systematisch erleben. Und wie sie ist auch 

die schillernd komplexe Protagonistin, die 

mit rotzigem Blick die Machos auf ihrem 

Terrain herausfordert und überbietet, 

 
 
Rodéo

Frankreich 2022

Drama, Gangsterfilm

Kinostart: 13.07.2023

Verleih: Plaion Pictures

Regie: Lola Quivoron

Drehbuch: Lola Quivoron, 

Antonia Buresi

Darsteller/innen: Julie Ledru, 

Yanis Lafki, Antonia Buresi, 

Cody Schroeder, Louis Sotton, 

Junior Correia u.a.

Kamera: Raphaël Vandenbussche

Laufzeit: 105 min, Deutsche 

Fassung, Französische OV mit 

deutschen Untertiteln

Format: digital, Farbe, 

Cinemascope

Filmpreise: IFF Cannes 2022 - 

Un Certain Regard: Jury Coup de 

Coeur (Lola Quivoron)

FSK: ab 16 J.

Altersempfehlung: ab 16 J.

Klassenstufen: ab 11. Klasse

Themen: Frankreich, 

Außenseiter, Coming-of-Age, 

Gender/Geschlechterrollen, 

Kriminalität

Unterrichtsfächer: Französisch, 

Deutsch, Gesellschaftskunde, 

Kunst

 

Rodeo
Rasanter Bikerfilm: Eine junge Frau aus den Banlieues erkämpft sich  
einen Platz in einer Motorradgang.
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keine wirkliche Sympathieträgerin. 

Außergewöhnlich ist ihre Bereitschaft 

körperliche Gewalt zu ertragen, aber auch 

selbst brutal zurückzuschlagen. Die Bilder, 

immer ganz nah an der Figur, lassen das 

Publikum die aggressive Energie, den 

Adrenalinrausch und die Faszination für 

schnelle Maschinen, von denen Julia 

getrieben ist, geradezu physisch miterleben. 

Bereits die erste Szene, mit Handkamera 

gedreht, stößt die Zuschauenden mitten 

in eine gewaltvolle Auseinandersetzung 

zwischen Julia und ihrem Bruder.

 

 Trailer: https://youtu.be/vJNA 

merE3oU

Obwohl der Film weniger eine Überhöhung 

des Cross-Bitumen-Phänomens als 

eine Reflexion über gesellschaftliches 

Außenseitertum ist, löste er in Frankreich 

eine polarisierende Debatte aus. Wilde 

Motorradrennen, sogenannte „Rodéos 

urbains“, sind dort ein Sicherheitsproblem, 

dem sich die Gemeinden oft kaum zur Wehr 

setzen können. In gewisser Weise holt das 

Zeitgeschehen diese Debatte gerade ein. Die 

aktuellen Ausschreitungen in Frankreich in 

Folge des tödlichen Schusses eines Polizisten 

auf einen Jugendlichen in Nanterre bieten 

insbesondere im Französischunterricht 

Anlass, über die aufgeheizte Stimmung 

in den Banlieues zu sprechen und die 

Situation der Vorstadtjugend, wie sie im 

Film porträtiert wird, zu problematisieren. 

Im Rahmen einer filmhistorischen Analyse 

im Fach Kunst lässt sich die Figur der 

jugendlichen Rebellin in ihrer konsequenten 

Gewaltakzeptanz und Übernahme 

männlicher Rollenstereotype mit weiblichen 

Protagonisten anderer Coming-of-Age-

Filme kontrastieren. Auf welche Weise bricht 

die Darstellung der Heldin mit weiblichen 

Verhaltenszuschreibungen des Kinos?

Autor/in:  

Dr. Almut Steinlein, 21.07.2023

Filmbesprechung: Rodeo (2/2)

https://youtu.be/vJNAmerE3oU
https://youtu.be/vJNAmerE3oU
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Unterrichtsmaterial: Rodeo / Didaktisch-methodischer Kommentar (1/2)

–
Fächer:  

Französisch, Sozialkunde, Kunst,  

ab 16 Jahren, ab 11. Klasse

Lernprodukt / Kompetenzschwerpunkt: 
D i e  Le r n e n d e n  s c h re i b e n  e i n e 

Figurencharakterisierung und nehmen zur 

Polemik, die der Film in der französischen 

Öffentlichkeit ausgelöst hat, begründet 

Stellung. Der Schwerpunkt liegt in 

Französisch auf dem Schreiben, in Kunst 

auf der Analyse- und in Sozialkunde auf der 

Urteilskompetenz.

Didaktisch-methodischer Kommentar: Die 

Schülerinnen und Schüler formulieren vor 

der Filmsichtung ausgehend vom Filmplakat 

Hypothesen über Filmgenre und -thema, die 

sie im Anschluss an den Film verifizieren. 

Zur Verständnissicherung schreiben 

sie eine knappe Zusammenfassung, 

die sie in Kleingruppen besprechen, 

ergänzen und ggf. korrigieren. In Aufgabe 

c) und d) erarbeiten die Lernenden 

Informationen zur komplexen weiblichen 

Hauptfigur, die sie in Aufgabe e) zu einer 

Figurencharakterisierung zusammenfassen. 

Vertiefend kann an dieser Stelle ein Vergleich 

mit weiblichen Protagonistinnen anderer 

Coming-of-Age-Filme (insbesondere auch 

französischer Herkunft) erfolgen. Zuletzt 

erschließen sich die Lernenden anhand 

von Ausschnitten aus einem Artikel der 

französischen Tageszeitung Le Monde das 

Problem der städtischen Motorradrennen, 

über die der Film Rodeo eine heftige 

Debatte ausgelöst hat. Auf dieser Grundlage 

nehmen sie zu ausgesuchten Zuschauer/-

innenkommentaren Stellung.

Autor/in:  

Dr. Almut Steinlein, 21.07.2023

Aufgabe

HERANFÜHRUNG ZUM FILM Rodeo 
Für Lehrerinnen und Lehrer
Didaktisch-methodischer Kommentar	 
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Unterrichtsmaterial: Rodeo (1/3)

VOR DER FILMSICHTUNG:

a)	Analysieren Sie das Filmplakat von 

Rodeo. Beschreiben Sie das Design 

und die Typographie. Auf welche 

Filmgenres könnte das Plakat 

verweisen? Welche Erwartungen an 

den Film werden geweckt?

	 „Das Risikoverhaltensspektrum 

differenziert sich in eine 

interiorisierende und eine 

exteriorisierende Form […], wobei 

mit der jeweiligen nach innen oder 

außen gerichteten Verhaltensweise 

systematische Geschlechtsunterschiede 

einhergehen: Unter den Mädchen 

sind vor allem innengerichtete (z.B. 

Medikamentenkonsum) und unter den 

Jungen vor allem außengerichtete 

Verhaltensformen (z.B. illegale Drogen, 

riskantes Straßenverkehrsverhalten, 

Gewalt) zu finden.“

	 (Quelle: Raithel, Jürgen, Riskante 

Verhaltensweisen im Jugendalter. 

Ein Literaturüberblick und 

eine lebensstilbezogene 

Forschungsperspektive, in: ZSE : 

Zeitschrift für Soziologie der Erziehung 

und Sozialisation 23 (2003) 3, S. 286-

301, S. 288) 

f)	 Tragen Sie Ihre Ergebnisse im Plenum 

zusammen und vergleichen sie. 

Charakterisieren Sie auf Grundlage der 

Ergebnisse Julia. 

g)	Diskutieren Sie, inwieweit Julia 

männliche Rollenbilder reproduziert.

WÄHREND DER FILMSICHTUNG:

b)	Achten Sie auf die Figurenzeichnung 

der Protagonistin und das Filmgenre.

NACH DER FILMSICHTUNG:

c)	Tragen Sie unmittelbar nach der 

Filmsichtung erste Eindrücke 

im Plenum zusammen. Was hat 

Ihnen gefallen? Welche Fragen 

sind offengeblieben? Entspricht 

die Handlung den in Aufgabe a) 

formulierten Erwartungen?

d)	Fassen Sie die Handlung 

des Films knapp zusammen. 

Tauschen Sie in Kleingruppen 

Ihre Zusammenfassungen aus, 

ergänzen und korrigieren Sie diese 

gegebenenfalls im Dialog. An welchen 

Stellen haben Sie die Handlung anders 

verstanden als Ihre Mitschülerinnen 

und Mitschüler oder einen anderen 

Verständnisschwerpunkt gesetzt?

e)	Lesen Sie folgendes Zitat zur 

Geschlechtsperspektive riskanter 

Verhaltensweisen im Jugendalter 

und erörtern Sie, inwiefern Julias 

Verhalten untypisch ist.

Aufgabe

HERANFÜHRUNG ZUM FILM Rodeo
Für Schülerinnen und Schüler

© PLAION PICTURES
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Unterrichtsmaterial: Rodeo (2/3)

OPTIONAL ZUR VERTIEFUNG: 

h)	Rodeo hat in Frankreich, wo illegale städtische 

Motorradrennen ein großes öffentliches Problem sind, eine 

Polemik ausgelöst. Lesen Sie die Ausschnitte aus einem 

Artikel der französischen Tageszeitung Le Monde zum 

Problem der „rodéos urbains“ sowie Zuschauerkommentare 

zum Film.

	 Schreiben Sie dann eine begründete Stellungnahme, 

inwiefern die Zuschauerkritik am Film (nicht) berechtigt ist.

	 „Nichts scheint das Phänomen eindämmen zu können. Weder 

die vermehrten Polizeikontrollen noch die strafrechtlichen 

Sanktionen noch die manchmal tödlich endenden Unfälle. 

Junge Auto-, Motorrad-, Motorroller- oder Quadfahrer 

verwandeln die Straßen ihrer Wohnviertel weiterhin in 

Motocross-Strecken. Seit Beginn des Sommers haben 

Motorradrennen im städtischen Raum etliche Dramen 

verursacht und die Behörden mobilisiert. 

		  Am Dienstag, den 16. August, starb ein 19-jähriger 

Mann in Marseille, nachdem er während der Fahrt auf dem 

Hinterrad bei hoher Geschwindigkeit die Kontrolle über seine 

Maschine verlor und gegen einen Pfosten prallte. […] Am 

Abend des 5. August wurden ein siebenjähriges Mädchen 

und ein elfjähriger Junge, die auf einem Vorplatz im Viertel 

Hauts-de-Marcouville in Pontoise (Val-d‘Oise) Fangen 

spielten, von einem Motorradfahrer angefahren und schwer 

verletzt. Dieser beging zunächst Fahrerflucht und meldete 

sich am darauffolgenden Tag auf der Polizeidienststelle. […] 

Zwei Monate zuvor war in Rennes ein 19-jähriger Mann von 

einem 18-jährigen Motorradfahrer tödlich erfasst worden, als 

dieser mit einem 6-jährigen Kind auf dem Lenker ein Wheelie 

machte. Motorradrennen im städtischen Raum […] hatten laut 

französischem Innenministerium zwischen Juni und Juli [2022] 

8.000 Polizeikontrollen, 1.200 Festnahmen, 20.000 Strafzettel 

und 700 beschlagnahmte Fahrzeuge zur Konsequenz. [...]

		  Seit Inkrafttreten des Gesetzes vom 3. August 2018, 

das den Kampf gegen motorisierte Rennen verschärft, wird 

diese Praxis nicht mehr als einfacher Verstoß gegen die 

Straßenverkehrsordnung, sondern als Straftat mit bis zu einem 

Jahr Gefängnis und 15.000 Euro Geldstrafe geahndet. [...] 

[Motorradfahrer] müssen mit höheren Strafen rechnen, wenn 

sie in einer Gruppe fahren (zwei Jahre Haft und 30.000 Euro 

Geldstrafe), wenn die Täter Alkohol oder Drogen konsumiert 

haben oder ohne Führerschein fahren (drei Jahre und 45.000 

Euro Geldstrafe) oder wenn zwei der oben genannten Gründe 

zusammenkommen (fünf Jahre und 75.000 Euro). Laut 

Angaben der Staatskanzlei sind die Verurteilungen im 

Zusammenhang mit Motorradrennen im städtischen Raum 

seit 2018 um 1400 % und allein im Jahr 2021 um 40 % 

gestiegen.“

	 (Quelle: www.lemonde.fr vom 22.8.2022, freie Übersetzung 

der Autorin)

	 Ein Film, der Motorrennen im städtischen Raum lobt in dem 

Glauben, die Polizei sei für die Unfälle verantwortlich. Wie 

kann man jemanden so einen Film machen lassen und ihn 

bei den Filmfestspielen in Cannes vorführen? Dass solche 

Filme mit öffentlichen Geldern finanziert werden – unsere 

Steuer lässt grüßen. 

	 (Veröffentlicht: 23.09.2022, Note: 0,5 Sterne)

	 Unsympathische Filmfiguren, die sich wenig um die 

Folgen ihrer Taten für andere scheren. Der Film hingegen 

entschuldigt sie auch noch. 

	 (Veröffentlicht: 10.09.2022, Note: 0,5 Sterne)

	 Ein Film als Spiegelbild unserer Gesellschaft.... eine 

Minderheit, die eine Mehrheit schikaniert, wird verherrlicht...

ich frage mich wirklich, wie man so einen Film machen kann... 

	 (Veröffentlicht: 27.09.2022, Note: 0,5 Sterne)

	 Ein völlig anspruchsloser Film. Eine pure Fiktion, die eine 

Beleidigung ist für die betroffenen Opfer und Polizeikräfte. 

Es wird eine Praxis gepriesen, die nicht nur für denjenigen 

auf den Bikes, sondern auch für alle anderen gefährlich ist. 

(Veröffentlicht: 07.09.2022, Note: 0,5 Sterne)

	 Ich komme überwältigt aus der Vorstellung! Was für ein 

Meisterwerk für einen ersten Film. Der Film hat nichts mit 

dieser unbegründeten Polemik zu tun. Es ist eine wunderbare 

Kinogeschichte, die weit entfernt von den Klischees eines 

Vorstadtfilms ist. Es kommen gar keine städtischen Rennen 

oder Polizisten in dem Film vor, ich verstehe die Kommentare 

einiger Leute nicht!!!!!! […] Kurzum, ich habe die ganze Zeit 

mitgezittert, ich hatte nicht erwartet, dass der Film so stark 

und mitreißend sein würde. Ein Kinoerlebnis, das gut tut! 

	 (Veröffentlicht: 08.09.2022, Note: 5,0 Sterne)

	 Ein sehr guter Film, auf der Höhe seiner Zeit, pulsierend 

und kraftvoll, und von einer faszinierenden Schauspielerin 

getragen. Jenseits der unwürdigen Polemik reaktionärer 

Zuschauer stellt das Thema des Films uns allen die 
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Unterrichtsmaterial: Rodeo (3/3)

Frage nach unserer Sicht auf das Leben, das Risiko, den 

künstlerischen und sportlichen Ausdruck.

	 (Veröffentlicht: 07.09.2022, Note: 5,0 Sterne)

	 Was für eine Entdeckung zum Jahresende 2022! Ein gelungener 

Debütfilm, sowohl was die Inszenierung als auch die 

schauspielerische Leistung betrifft. Über all die negativen 

Kommentare, die die wahre Botschaft dieses Films völlig 

verfälschen, kann man nur staunen. 

	 (Veröffentlicht: 08.09.2022, Note: 5,0 Sterne)

	 (freie Übersetzung der Kommentare aus allocine.fr durch die 

Autorin) 
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Fiche de travail sur le film Ro d é o (1/2)

AVANT LE VISIONNAGE DU FILM :

a)	Analysez l‘affiche du film Rodéo. 

Décrivez le design et la typographie. À 

quels genres de films l‘affiche pourrait-

elle faire référence ? Quelles sont les 

attentes suscitées par l’affiche ?

 

orientées vers l‘intérieur (p. ex. la 

consommation de médicaments) et 

parmi les garçons, surtout des formes 

de comportement orientées vers 

l‘extérieur (p. ex. les drogues illégales, 

les comportements routiers à risque, la 

violence) ».

	 (Source : Raithel, Jürgen, extrait de 

l’analyse « Les comportements à 

risque à l‘adolescence » parue dans 

la revue allemande de sociologie 

de l‘éducation et de la socialisation 

ZSE / Riskante Verhaltensweisen im 

Jugendalter. Ein Literaturüberblick 

und eine lebensstilbezogene 

Forschungsperspektive, in: ZSE : 

Zeitschrift für Soziologie der Erziehung 

und Sozialisation 23 (2003) 3, S. 286-

301, S. 288) 

f)	 Mettez en commun vos résultats en 

discussion de groupe et comparez-

les. Caractérisez Julia sur la base des 

résultats.

g)	Discutez dans quelle mesure Julia 

reproduit des rôles masculins.

PENDANT LE VISIONNAGE DU 
FILM :

b)	Prêtez attention à la façon dont est 

dépeint le personnage principal et au 

genre du film.

APRÈS LE VISIONNAGE DU FILM :

c)	 Immédiatement après avoir vu le 

film, faites part de vos premières 

impressions en discussion de groupe. 

Qu‘est-ce qui vous a plu ? Quelles 

questions sont restées sans réponse ? 

L‘intrigue correspond-elle aux attentes 

formulées dans l’exercice a) ?

d)	Résumez brièvement l‘intrigue du 

film. Échangez vos résumés en petits 

groupes, complétez-les et corrigez-les 

si nécessaire en discutant. À quels 

moments avez-vous compris l‘intrigue 

différemment de vos camarades ou 

mis l‘accent sur un autre aspect ?

e)	Lisez la citation suivante sur 

la perspective de genre des 

comportements à risque à 

l‘adolescence et expliquez dans quelle 

mesure le comportement de Julia est 

atypique.

	 « L‘éventail des comportements 

à risque se différencie en une 

forme intériorisante et une forme 

extériorisante [...], des différences 

systématiques entre les sexes 

étant associées à chaque type de 

comportement orienté vers l‘intérieur 

ou l‘extérieur : Parmi les filles, on trouve 

surtout des formes de comportement 

FICHE DE TRAVAIL SUR LE FILM Rodéo
Für Schülerinnen und Schüler
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Fiche de travail sur le film Ro d é o (2/2)

FACULTATIF POUR APPROFONDIR :

h)	Rodéo a déclenché une polémique en France, où les courses 

de motos urbaines illégales constituent un problème 

public majeur. Lisez les extraits d‘un article du journal Le 

Monde sur le problème des « rodéos urbains » ainsi que les 

commentaires de spectateurs sur le film.

	 Rédigez ensuite une prise de position qui explique dans 

quelle mesure la critique des spectateurs à l‘encontre du film 

est (ou n’est pas) justifiée.

	 « Rien ne semble parvenir à endiguer le phénomène. Ni la 

multiplication des contrôles policiers, ni les sanctions pénales, 

ni les accidents, parfois mortels. De jeunes conducteurs 

de voitures, de motos, de scooters et de quads continuent 

de prendre les rues de leurs quartiers pour des circuits de 

motocross. Depuis le début de l’été, les rodéos urbains ont 

provoqué plusieurs drames et mobilisé les pouvoirs publics.

		  Mardi 16 août, à Marseille, un jeune homme de 19 ans 

est mort après avoir perdu le contrôle de sa grosse cylindrée 

et percuté un poteau, alors qu’il effectuait une roue arrière 

à grande vitesse. […] Dans la soirée du 5 août, une petite 

fille de 7 ans et un garçon de 11 ans, qui jouaient à chat sur 

une esplanade dans le quartier des Hauts-de-Marcouville, à 

Pontoise (Val-d’Oise), ont été percutés et grièvement blessés 

par un motard qui a pris la fuite, avant de se présenter le 

lendemain au commissariat. […] Deux mois plus tôt, à Rennes, 

un jeune homme âgé de 19 ans est décédé après avoir été 

fauché par un motard de 18 ans alors qu’il effectuait une roue 

arrière avec un enfant de 6 ans sur le guidon. Aussi appelé « 

cross bitume », le[s] rodéo[s] urbain[s] [… ] ont donné lieu, 

entre les mois de juin et de juillet [2022], à 8 000 opérations de 

contrôle et 1 200 interpellations, 20 000 contraventions et 700 

saisies d’engins, selon la Place Beauvau.

		  Depuis l’entrée en vigueur de la loi du 3 août 2018 

renforçant la lutte contre les rodéos motorisés, cette pratique 

est passée d’une simple infraction au code de la route à un délit 

passible d’un an de prison et de 15 000 euros d’amende. […] 

Les « crossbitumeurs » risquent des peines plus importantes en 

cas de pratique collective (deux ans d’emprisonnement et 30 

000 euros d’amende), si les auteurs ont consommé de l’alcool, 

des stupéfiants ou conduisent sans permis (trois ans et 45 000 

euros d’amende), si deux des motifs cités ci-dessus sont réunis 

(cinq ans et 75 000 euros). Selon des données de la chancellerie, 

les condamnations liées aux rodéos urbains ont augmenté de 1 

400 % depuis 2018 et de 40 % pour la seule année 2021. »

	 (Source : www.lemonde.fr du 22/08/2022)

	 Film qui fait l‘éloge des rodéos urbains estimant que la police 

est responsable des accidents, comment on peut laisser une 

personne réaliser un tel film et le présenter à Cannes ? Merci 

à nos impôts de financer de pareils films.

	 (Date : 23/09/2022, Note : 0,5 étoile)

	 Personnages du film antipathiques qui se soucient peu des 

conséquences de leurs actions pour les autres. Le film au 

contraire les excuse.

	 (Date : 10/09/2022, Note : 0,5 étoile)

	 Film à l‘image de notre société.... un film qui glorifie une 

minorité qui harcèle une majorité... je me demande vraiment 

comment on peut réaliser ce genre de film...

	 (Date : 27/09/2022, Note : 0,5 étoile)

	 Film sans intérêt. Une pure fiction qui est une insulte envers 

les victimes et les forces de l‘ordre. On vente une pratique 

dangereuse pour celui qui est sur la moto mais aussi pour les 

autres. 

	 (Date : 07/09/2022, Note : 0,5 étoile)

	 J‘en sors bouleversée ! Quelle maîtrise pour un premier film. 

Le film n‘a rien avoir avec cette polémique infondée. C‘est 

une magnifique histoire de cinéma loin des clichés de film de 

banlieues. Il n‘y a aucun rodéo urbain ni policier dans le film, 

je ne comprends pas les commentaires de certains !!!!!! […] 

Bref, j‘ai vibré tout le long, je ne m‘attendais pas à une telle 

puissance et à être à ce point emportée. Ça fait du bien !!

	 (Date : 08/09/2022, Note : 5 étoiles)

	 Très bon film, actuel, vibrant et puissant porté par une 

actrice éblouissante. Au-delà des basses polémiques de 

réactionnaires, le sujet nous interroge collectivement sur 

notre vision de la vie, du risque, de l’expression artistique et 

sportive.

	 (Date : 07/09/2022, Note : 5 étoiles)

	 Superbe découverte de cette fin d‘année 2022 ! Un premier 

long-métrage réussi tant sur sa mise en scène, que sur le jeu 

des acteurs. Étonnée de voir tous ces commentaires négatifs 

qui faussent totalement le vrai message de ce film.

	 (Date : 08/09/2022, Date : 5 étoiles)

	 (Extraits de commentaires publiés sur le site allocine.fr) 
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Der aus dem Englischen stammende Sammelbegriff bezeichnet 

Filme, in denen ältere Kinder und Jugendliche als Hauptfiguren 

erstmals mit grundlegenden Fragen des Heranwachsens oder starken 

Emotionen konfrontiert und in der Auseinandersetzung mit diesen 

langsam erwachsen werden. Selbstfindungs-, Identitätsbildungs- 

und Emanzipierungsprozesse sind charakteristisch für dieses Genre.

Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit der 

Erwachsenenwelt, dem Elternhaus, der Schule und der Gesellschaft 

im Allgemeinen. Entsprechend dreht sich die Handlung in der 

Regel um familiäre, gesellschaftliche oder individuelle Konflikte, 

Sexualität, Geschlechterrollen, Auflehnung, Meinungsbildung 

und andere moralische wie emotionale Herausforderungen, 

denen junge Menschen in der Pubertät begegnen. Aufgrund des 

dramatischen Potenzials dieser Erzählmotive handelt es sich beim 

Coming-of-Age-Film um ein beliebtes Genre, das sowohl von 

Mainstream-Produktionen (oftmals im populären Subgenre der 

Teenie-Komödie) Teenager-Komödien als auch von Independent-

Produktionen in vielfältiger Form aufgegriffen wird.

 

Klassiker des Genres sind zum Beispiel: Denn sie wissen nicht, 

was sie tun (Rebel Without a Cause, Nicholas Ray, USA 1955), Sie 

küssten und sie schlugen ihn (Les quatre cents coups, François 

Truffaut, FR 1959), Die Reifeprüfung (The Graduate, Mike Nichols, 

USA 1967) oder La Boum (Claude Pinoteau, FR 1980).

Orte, an denen Dreharbeiten für Filme oder Serien stattfinden, 

werden als Drehorte oder Set bezeichnet. Dabei wird zwischen 

Studiobauten und Originalschauplätzen unterschieden. Studios 

umfassen entweder aufwendige Außenkulissen oder Hallen 

und ermöglichen dem Filmteam eine hohe Kontrolle über 

Umgebungseinflüsse wie Wetter, Licht und Akustik sowie eine 

große künstlerische Gestaltungsfreiheit. Originalschauplätze 

(englisch: locations) können demgegenüber authentischer 

wirken. Jedoch werden auch diese Drehorte in der Regel von der 

Szenenbildabteilung nach Absprache mit den Regisseuren/-innen 

für die Dreharbeiten umgestaltet.

In der Filmpraxis haben sich bestimmte Einstellungsgrößen 

durchgesetzt, die sich an dem im Bild sichtbaren Ausschnitt einer 

Person orientieren: 

•     Die Detailaufnahme umfasst nur bestimmte Körperteile wie 
etwa die Augen oder Hände.

•     Die Großaufnahme (englisch: close-up) bildet den Kopf 
komplett oder leicht angeschnitten ab.

•     Die Naheinstellung erfasst den Körper bis etwa zur Brust  
(„Passfoto“).

•     Der Sonderfall der Amerikanischen Einstellung, die 

Coming-of-Age-
Filme

Drehort/Set

Einstellungsgrößen

Filmglossar
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erstmals im Western verwendet wurde, zeigt eine Person vom 
Colt beziehungsweise der Hüfte an aufwärts und ähnelt sehr der 
Halbnah-Einstellung, in der etwa zwei Drittel des Körpers zu 
sehen sind.

•     Die Halbtotale erfasst eine Person komplett in ihrer Umgebung.
•     Die Totale präsentiert die maximale Bildfläche mit allen 

agierenden Personen; sie wird häufig als einführende 
Einstellung (englisch: establishing shot) oder zur Orientierung 
verwendet.

•     Die Panoramaeinstellung zeigt eine Landschaft so weiträumig, 
dass der Mensch darin verschwindend klein ist.

 

Die meisten Begriffe lassen sich auf Gegenstände übertragen. So 

spricht man auch von einer Detailaufnahme, wenn etwa von einer 

Blume nur die Blüte den Bildausschnitt füllt.

Der der Literaturwissenschaft entlehnte Begriff wird zur 

Kategorisierung von Filmen verwendet und bezieht sich auf 

eingeführte und im Laufe der Zeit gefestigte Erzählmuster, Motive, 

Handlungsschemata oder zeitliche und räumliche Aspekte. Häufig 

auftretende Genres sind beispielsweise Komödien, Thriller, 

Western, Action-, Abenteuer-, Fantasy- oder Science-Fiction-Filme.

Die schematische Zuordnung von Filmen zu festen und bei 

Filmproduzenten/-innen wie beim Filmpublikum bekannten 

Kategorien wurde bereits ab den 1910er-Jahren zu einem 

wichtigen Marketinginstrument der Filmindustrie. Zum einen 

konnten Filme sich bereits in der Produktionsphase an den 

Erzählmustern und -motiven erfolgreicher Filme anlehnen 

und in den Filmstudios entstanden auf bestimmte Genres 

spezialisierte Abteilungen. Zum anderen konnte durch die Genre-

Bezeichnung eine spezifische Erwartungshaltung beim Publikum 

geweckt werden. Genrekonventionen und -regeln sind nicht 

unveränderlich, sondern entwickeln sich stetig weiter. Nicht 

zuletzt der gezielte Bruch der Erwartungshaltungen trägt dazu bei, 

die üblichen Muster, Stereotype und Klischees deutlich zu machen. 

Eine eindeutige Zuordnung eines Films zu einem Genre ist meist 

nicht möglich. In der Regel dominieren Mischformen.

Filmgenres (von französisch: genre = Gattung) sind nicht mit 

Filmgattungen zu verwechseln, die übergeordnete Kategorien bilden 

und sich im Gegensatz zu Genres vielmehr auf die Form beziehen. 

Je nachdem, ob die Kamera an einem Ort bleibt oder sich 

durch den Raum bewegt, gibt es drei grundsätzliche Arten von 

Kamerabewegungen, die in der Praxis häufig miteinander 

verbunden werden:

•	 Beim Schwenken, Neigen oder Rollen (auch: Horizontal-, 

Vertikal-, Diagonalschwenk) bewegt sich die Kamera, bleibt 

Genre

Kamerabewegungen

Filmglossar (1/2)
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aber an ihrem Standort.

•	 Bei der Kamerafahrt verlässt die Kamera ihren Standort 

und bewegt sich durch den Raum. Für möglichst scharfe, 

unverwackelte Aufnahmen werden je nach gewünschter 

Einstellung Hilfsmittel verwendet:

•	 Dolly (Kamerawagen) oder Schienen für Ranfahrten, 

Rückwärtsfahrten, freie Fahrten oder 360°-Fahrten 

(Kamerabewegung, die um eine Person kreist und sie somit ins 

Zentrum des Bildes und der Aufmerksamkeit stellt; auch Umfahrt 

oder Kreisfahrt genannt)

•	 Hebevorrichtungen für Kranfahrten

•	 Steadycam, eine besonders stabile Form der Handkamera, die 

reibungslose Kamerafahrten ermöglicht

•	 Drohnen für Aufnahmen aus der Luft (Vogelperspektive)

 

Der Zoom rückt dagegen entfernte Objekte durch die Veränderung 

der Brennweite näher heran und stellt damit keine Kamerabewegung 

dar.

Kamerabewegungen lenken die Aufmerksamkeit, indem sie 

den Bildraum verändern. Sie vergrößern oder verkleinern ihn, 

verschaffen Überblick, zeigen Räume und verfolgen Personen 

oder Objekte. Langsame Bewegungen vermitteln meist Ruhe und 

erhöhen den Informationsgrad, schnelle Bewegungen wie der 

Reißschwenk erhöhen die Dynamik. Eine bewegte Handkamera 

oder Handykamera suggeriert je nach Filmsujet Subjektivität 

oder (quasi-)dokumentarische Authentizität, während eine wie 

schwerelos wirkende Kamerafahrt häufig den auktorialen Erzähler 

imitiert. Drohnenaufnahmen aus großer Höhe verstärken den Effekt 

bis hin zu einer „göttlichen“ Perspektive („Gods eye view“).

Szene wird ein Teil eines Films genannt, der sich durch die Einheit von 

Ort und Zeit auszeichnet und ein Handlungssegment aus einer oder 

mehreren Kameraeinstellungen zeigt. Szenenanfänge oder -enden 

sind oft durch das Auf- oder Abtreten bestimmter Figuren(gruppen) 

oder den Wechsel des Schauplatzes gekennzeichnet. Dramaturgisch 

werden Szenen bereits im Drehbuch kenntlich gemacht.

Im Gegensatz zu einer Szene umfasst eine Sequenz meist 

eine Abfolge von Szenen, die durch die Montage verbunden und 

inhaltlich zu einem Handlungsverlauf zusammengefasst werden 

können sowie nicht auf einen Ort oder eine Zeit beschränkt sind.

Szene

Filmglossar (1/2)
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Links und Literatur

 Filmwebsite des Verleihs  

https://rodeo.plaionpictures.com/

home

 Epd-film.de: Interview mit Regisseurin 

Lola Quivoron  

https://www.epd-film.de/

meldungen/2023/interview-lola-

quivoron-ueber-rodeo 

 Spektrum.de: Artikel über das 

Risikoverhalten Jugendlicher  

https://www.spektrum.de/news/

warum-jugendliche-kopf-und-kragen-

riskieren/1585118 

Links zum  
Film

https://rodeo.plaionpictures.com/home
https://rodeo.plaionpictures.com/home
https://www.epd-film.de/meldungen/2023/interview-lola-quivoron-ueber-rodeo
https://www.epd-film.de/meldungen/2023/interview-lola-quivoron-ueber-rodeo
https://www.epd-film.de/meldungen/2023/interview-lola-quivoron-ueber-rodeo
https://www.spektrum.de/news/warum-jugendliche-kopf-und-kragen-riskieren/1585118 
https://www.spektrum.de/news/warum-jugendliche-kopf-und-kragen-riskieren/1585118 
https://www.spektrum.de/news/warum-jugendliche-kopf-und-kragen-riskieren/1585118 
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